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Grüner Wasserstoff
Drei Argumente für Wasserstoff

1. Energiewende
 Wasserstoff als Flexibilisator zur 

Abstützung von Erneuerbaren 
Energien 

2. Dekarbonisierung
 H2-Molekül für viele Prozesse 

(Prozesswärme) notwendig 

3. Energieresilienz
 Importabhängigkeit bei Öl, Erdgas, 

Steinkohle hoch
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Kapazitätsausbau
► Nationale Wasserstoffstrategie 2020
 Fortschreibung 2023
 Ausbauziel 10 GW bis 2030

► Stand Kapazitätsausbau
 Knapp 2% Zielerreichung
 Steigend, aber (zu) langsam

► Verzögerung des H2-Hochlaufs
 Projekte unter 

Finanzierungsvorbehalt
 Wichtige Ankerkunden fallen weg
 Wasserstoffpreis

IEA (2025) Hydrogen Production Database.
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Wasserstoffpreis
► Noch ist grüner Wasserstoff teuer

► Perspektivisch sind deutliche 
Preisreduktionen möglich

► Unter bestimmten Bedingungen ist ein 
Preisvorteil ggn. blauen und grauen 
Wasserstoff möglich

► Abhängig von
 Strom- und Investitionskosten
 Auslastung und Wirkungsgrad der 

Elektrolyse
 Kosten für Erdgas
 CO2-Preis und Kosten für CO2-

Abscheidung

Matthes & Brauer (2025) Wasserstoff-Erzeugungskosten
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Hintergrund
► Wasserstoff zahlt ein in Energiewende, 

zur Dekarbonisierung und in die Stärkung 
der Energieresilienz

► Ankerkunden springen ab, 
Wasserstoffpreis zu hoch, 
Kapazitätsausbau zu langsam…

► Was wäre, wenn… 

der Wasserstoffhochlauf gelingen 
würde?

► Was würde das für die 
Wirtschaft und den 
Arbeitsmarkt in Niedersachsen 
bedeuten?
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Niedersachsen

Sehr gute Standortbedingungen
in Niedersachsen für einen

erfolgreichen Wasserstoffhochlauf

Wertschöpfungskette Wasserstoff

Wasserstoffkernnetz: 
1800 km (20%) in Niedersachsen

Wichtige Hafenterminals in NI: 
Wilhelmshaven, Stade

Speicherkapazitäten in NI: 
Huntdorf, Etzel, Harsefeld und Krummhörn

Energieintensive Industrien:
Stahl, Chemie, Glas, Zement, 
Energieversorger

Elektrolysekapazität: 
heute ca. 0,025 GW (15%)
bis 2030 5 GW möglich

IEA (2025) Hydrogen Production Database.

H2-Bedarf vorhanden:
ca. 9 TWh (8,5%) bis 2030

Eigene Abschätzung.

Grüne Stromerzeugung:
EE Potenziale Wind, Sonne hoch
78% der Bruttostromerzeugung 
im Jahr 2024 wurden in 
Niedersachsen aus EE erzeugt

https://www.klimaschutz-
niedersachsen.de/themen/strom/index.

php#&gid=&pid=1
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Projekte – 
in Betrieb

Projekte – in 
Betrieb und Planung

► So könnte es aussehen…

Niedersachsen

Quelle: Niedersächsisches Wasserstoff-Netzwerk

Schwerpunkte
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Hintergrund
► Vergleich zweier Dekarbonisierungswege

Dekarbonisierung
durch

Wasserstoff-
Transformation

Dekarbonisierung 
durch

Deindustrialisierung

H2
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Ergebnisse für Niedersachsen

+200 Mrd. € 
kumuliert

+38 Tsd. Erwerbstätige 
im Durchschnitt
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CE-F H.v. chemischen und pharmazeutischen Erzeugnissen

CL Fahrzeugbau

D Energieversorgung
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46 Großhandel (ohne Handel mit Kfz)

CX übriges verarbeitendes Gewerbe

NX sonstige Unternehmensdienstleister

CK Maschinenbau

JC IT- und Informationsdienstleister

HX übrige Verkehr und Lagerei

MX übrige freiberufl., wissenschaftl. u. techn. Dienstleister

49 Landverkehr u. Transport in Rohrfernleitungen

CI-J H.v. DV-Geräten, elektronischen u. opt. Erzeugnissen und…
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Ergebnisse für Niedersachsen
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Ergebnisse für Niedersachsen
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Ergebnisse für Niedersachsen
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Energie-
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Energie-
resilienz

Zusammenfassung
Drei weitere Argumente für Wasserstoff

1. Wirtschaftswachstum
 Wertschöpfung kann im Inland 

gehalten und ausgebaut werden 

2. Beschäftigungsaufbau
 Erhalt und Ausbau von 

Arbeitsplätzen

3. Industrielle Resilienz
 Strategisch wichtige Industrien 

können gehalten werden.

Wirtschafts-
wachstum

Beschäftigungs-
aufbau

Industrielle 
Resilienz

H2
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► Die Ergebnisse sind die Folge der dem Wasserstoff-Szenario hinterlegten 
Annahmen.

► Dieses Szenario ist eine, aber nicht die einzige Möglichkeit, wie sich der 
Wasserstoff-Hochlauf entwickeln kann.

► Wichtige Gelingensbedingungen sind:
 Infrastruktur ausbauen
 Wasserstoff günstiger machen
 Absatzmärkte für Wasserstoff schaffen
 Importpläne vorantreiben
 Zeitliche Koordination 
 Synchronisierung von Wasserstoffangebot und –nachfrage 
 Qualifizierung von Arbeitskräften

Erkenntnisse
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Gesellschaft für Wirtschaftliche Strukturforschung mbH
Heinrichstr. 30 

49080 Osnabrück
Tel. +49 (0) 541 40933-101 

info@gws-os.com 

www.gws-os.com

+49 (0) 541 40933-100
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